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Aufgabe 1. Zeigen Sie in BG, daß (ω,+, ·) ein unitärer kommutativer Halbring ist. Das heißt, daß
die folgenden Axiome gelten:

∀x, y x + y=̇y + x

∀x x + 0=̇x

∀x, y, z (x + y) + z=̇x + (y + z)

∀x, y x · y=̇y · x

∀x x · 1=̇x

∀x, y, z (x · y) · z=̇x · (y · z)

∀x, y, z x · (y + z)=̇(x · y) + (x · z)

Aufgabe 2. Sei M ein Modell von GB. Ein Element a von M heißt nichtstandard natürliche Zahl,
wenn M |= a ∈ ω, aber M |= ¬a=̇n für alle n = 0, 1, . . . . Zeigen Sie:

1. Wenn BG konsistent ist, gibt es ein Modell mit nichtstandard natürliche Zahlen.

2. Es gibt in M keine kleinste nichtstandard natürliche Zahl.

Aufgabe 3. Beweisen Sie den Satz von Schröder-Bernstein: Seien a, b Mengen, f : a→ b und g : b→ a
Injektionen. Dann gibt es eine Bijektion h : b→ a.

(Hinweis: Wir können annehmen, daß a eine Teilmenge von b und f die Inklusionsabbildung ist. Sei
C = {gn(x) : n ∈ ω, x ∈ b \ a}. Setze h(c) = g(c) für c ∈ C und h(y) = y für y ∈ b \ c.)

Abgabe am 29.06.2015 vor 16 Uhr.
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